Hl. Niklaus von Flüe, Einsiedler
 I


          (25. September)

Lesung: Röm 14, 17-19

Evangelium: Mt 19, 27-29

zu Beginn:

I.

Der heilige Nikolaus von der Flüe 

hat freiwillig alles verlassen,

obwohl er Frau und Kinder hatte.

Viele von uns sind unfreiwillig allein.

Andere haben große Verantwortung,

der sie nicht entrinnen dürfen, 

die sie als sinngebende Berufung anerkennen.

Alle möge Gott mit Liebe erfüllen

- und allen seine Nähe erweisen.

oder:

II.

Als sündige Menschen bitten wir Gott um Vergebung - 

heute mit Worten des heiligen Niklaus von Flüe:

„(- Vater unser, ewiger Vater der Barmherzigkeit, 
du bleibst immer ein lieber, getreuer Vater 
deinen gläubigen und gehorsamen Kindern 

und hast dich selbst zum Diener und Helfer 
der armen Menschen auf dieser Erde gemacht: 
laß uns von unseren Sünden bekehrt, 

deine gehorsamen Kinder sein! -)
Wir bitten dich, himmlischer Vater, für alle Gläubigen; 

laß sie durch deine Erkenntnis und die Heiligung ihres Lebens 

einen dir wohlgefälligen Wandel führen, 

daß wir nimmer geschieden werden von deinem Reiche, 

sondern dein göttlicher Name von uns und in uns geheiligt werde 

zu Lob und Ehre deiner Majestät. ...

Vergib uns unsere Schuld! 
Nachdem wir allen vergeben, 

die uns auf Erden Leid und Unrecht getan, 
wollest auch du uns alles vergeben, was wir gesündigt haben 
wider deinen göttlichen Willen und unsere Nächsten.

(- Und weil wir Menschen hienieden schwach sind, 
so behüte uns, Herr, 

vor allen schädlichen Anfechtungen, vor Teufels Arglist, 

Fleisches Begierden und der Welt Falschheit und Trug.
Und erlöse, Herr Gott, mich selbst und alle Christen 

von dem Übel des Leibes und der Seele. -)“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

um des Himmelreiches willen

hat der heilige Bruder Klaus

Familie und Besitz verlassen,

um in der Einsamkeit für dich allein zu leben;

du aber hast ihn zu einem Ratgeber für viele

und zu einem Mittler des Friedens gemacht.

Höre auf seine Fürsprache:

Nimm alles von uns, was uns trennt von dir,

und mache uns zu einem Werkzeug deines Friedens.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 14, 17-19
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, 

es ist Gerechtigkeit, Friede 
und Freude im Heiligen Geist.

Und wer Christus so dient, 

wird von Gott anerkannt 

und ist bei den Menschen geachtet.

Laßt uns also nach dem streben, 

was zum Frieden 

und zum Aufbau der Gemeinde beiträgt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 27-29
)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


erhalte hundertfach dafür, -


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

 

 Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt.

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Der heilige Niklaus von Flüe lebte im 15. Jahrhundert
und gehört zu den großen Nationalheiligen der Schweiz. 

Er war zunächst Bergbauer, 
verheiratet und Vater von zehn Kindern, 

bis er sich eines Tages entschloß, 
die Familie zu verlassen.
In einer Talschlucht in der Nähe seines Hauses 
wollte er als Einsiedler leben.

Wir können uns das heute schwer vorstellen, die Familie zu verlassen, 

um als Einsiedler zu leben.

Sehr kritisch würden wir verurteilen, 

daß jemand die Verantwortung gegenüber der Familie 
nicht wahrgenommen hätte.

Doch wir messen mit ungleichem Maß.

Denn wie viele Ehen gehen heute auseinander? 

Wie viele Scheidungen gibt es?!
Wie leichtfertig geht jeder seinen eigenen Weg, 

und die Kinder leiden darunter ...

Dem heiligen Niklaus von Flüe ging es nicht um den eigenen Weg, 

nicht um Selbstverwirklichung und Egoismus.

Er war erfüllt von einer Sehnsucht, 
die auf Gott hin ausgerichtet war.

Er suchte die Einsamkeit, um vollkommen ungestört zu beten, 

geistige Versenkung verwirklichen zu können.

Wie sehr hätten auch wir dieses Verlangen ...

Wenn wir auch nicht so handeln dürften 
wie der heilige Niklaus von Flüe, 
das Verlassen einer Familie 
- auf einen heute lebenden Familienvater bezogen - 
vermutlich nicht richtig wäre - 
wir können sehr viel lernen, 
geistige Gottverbundenheit zu suchen.

Viele hat sein Gebet der Hingabe schon sehr angesprochen:

„Mein Herr und mein Gott, 

nimm alles von mir, was mich hindert zu dir. 

Mein Herr und mein Gott, 

gib alles mir, was mich fördert zu dir. 

Mein Herr und mein Gott, 

nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen dir.“

In dieser Gesinnung feiern wir die heilige Messe 

und beten in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Hilf uns, 
in der Christusnachfolge richtig zu entscheiden.

2. Gib, daß die Christen in der Schweiz - und überall - 

einander mit Verständnis begegnen.

3. Bestärke die Politiker, 
für Recht und Frieden einzutreten.

4. Laß die Ehegatten, die sich auseinandergelebt haben,

wieder zueinanderfinden.

5. Schenke den Verstorbenen die Fülle all dessen,

was sie im Leben gesucht und ersehnt haben.

Gabengebet:

„Herr,

am Gedenktag des heiligen Niklaus von Flüe
bringen wir mit diesen Gaben uns selber dar.

Nimm uns alles, 
was uns von dir trennt,

damit du allein unser Reichtum bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 787 
(„Hl. Nikolaus von Flüe, Einsiedler“ - 



„Verzicht auf die Welt als Segen für die Welt“)

Präfation für den Gedenktag des heiligen Niklaus von Flüe
(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken

und am Gedenktag des heiligen Niklaus 
dich zu rühmen.

Er verließ, was er besaß,


und zog sich zurück in die Einsamkeit,

(2)  um frei von allen Bindungen,

ganz für dich, unseren Gott und Vater, zu leben.

Du aber machtest die Klause im Wald

zu einem Heiligtum seines Landes.

In der Zwietracht und Verwirrung der Zeit

(13)  wurde er zum Licht für das Volk


als unermüdlicher Mahner zu Versöhnung und Frieden,

(2)  zur Eintracht und zum christlichen Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Herr Jesu Christe, 
wir bitten dich nicht um das Reich der Welt, 

das vergänglich und zeitlich ist, 
sondern wir bitten dich um das Reich, 

das immerfort währet; 
darin kein Mangel und kein Gebrechen sein kann 
und wo die Engel dich schauen und loben 
von Angesicht zu Angesicht.

Dein göttlicher Wille, 
der allzeit heilig und heilsam ist, 

werde vollkommen an uns vollbracht, 
in Reichtum wie auch in Armut, 

in Trübsal wie in Wohlfahrt, 
im Leben wie auch im Sterben.

Getreuer Herr Jesu Christe, 
wir bitten dich auch, 

daß du uns gnädig erhaltest 

und uns dich selbst zur geistlichen Speise gebest, 

daß wir mit dir vereinigt bleiben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schenke uns durch dieses Sakrament

die Fülle deines Erbarmens 
und mache uns heil.

Gewähre uns deine Hilfe,

damit wir so vor dir leben (- können -), 

wie es dir gefällt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 787-789 („Hl. Nikolaus von Flüe, Einsiedler“ - „Verzicht auf die Welt als Segen für die Welt“)


� Niklaus von Flüe: Einiger Ch./ Ch. Waldemar, Die schönsten Gebete der Welt. Der Glaube großer Persönlichkeiten, München 111984, 58f; Gebete für alle Tage. Hrsg. v. W. Brixner u. O. Hellmich-Brixner, Augsburg 1989, 503


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 787


� vgl. Röm 14, 17-19


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 185-187


� Niklaus von Flüe: GL 26 (Nr. 5/1); KKK 226; Läpple A., Arbeitsbuch zum Katechismus der Katholischen Kirche, Augsburg 1993, 478; 592


� vgl. MB 948


� vgl. MB 787-789


� vgl. Niklaus von Flüe: Einiger Ch./ Ch. Waldemar, Die schönsten Gebete der Welt. Der Glaube großer Persönlichkeiten, München 111984, 58


� vgl. MB 233


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)





